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Tagesordnung: 

1. Einleitung – Aktueller Stand 

2. Vorstellung Handlungsbedarf AK I 

3. Entwicklung von örtlichen Handlungsfeldern und Schwerpunktsetzung 

4. Weiteres Vorgehen und Wahl der AK-Sprecher und Botschafter 

 

TOP 1: Einleitung – Aktueller Stand 

Richard Gertken begrüßt die rund 14 Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft Hun-

teburg zum zweiten örtlichen Arbeitskreis. Erfreulicherweise sind neue Gesichter zum Ar-

beitskreis gestoßen, darunter auch erstmalig drei Frauen. 

Da einige der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bislang nur wenige Berührungspunkte zur 

Dorfentwicklung hatten, erläutert Richard Gertken in Kürze die Hintergründe und den Pla-

nungsprozess. Bis zum Jahr 2014 lag der Schwerpunkt der Konzeptions- und Planungspha-

se in der Entwicklung konkreter Maßnahmen und Projekte, die in den Arbeitskreisen disku-

tiert und konkretisiert wurden. Mit der „neuen“ Dorfentwicklung wurde vom Land Nieder-

sachsen ein erweiterter Ansatz gewählt. Aufgrund sich im Prozess verändernder Heraus-

forderungen ist das Ziel der Dorfentwicklung nun, zunächst gemeinsam mit den Bürgerin-

nen und Bürgern eine strategische Ausrichtung (Leitbild, Visionen, Ziele, Handlungsfelder) 

zu entwickeln, die für die anschließende Umsetzungsphase den Handlungsrahmen bildet. 

Alle in der späteren Umsetzungsphase entwickelten und beantragten Projekte müssen den 

Zielen und der Ausrichtung dieses Handlungsrahmens entsprechen. Der Vorteil dieser neu-

en Systematik liegt darin, dass nunmehr Projekte in der Umsetzungsphase initiiert werden 

können, die im Rahmen der Konzeption noch nicht aufgenommen worden sind. Der Dorf-

entwicklungsplan gestaltet sich daher als ein sehr flexibles Handlungskonzept.  

Anschließend zeigt Richard Gertken den bisherigen Prozessverlauf auf (vgl. Präsentation 

im Anhang). Der zweite örtliche Arbeitskreis hat zum Ziel, den Handlungsbedarf, der in der 

ersten Sitzung ermittelt wurde, in örtlichen Handlungsfeldern zu bündeln, die schließlich 

als Empfehlung in den Arbeitskreis Dorfregion von den Botschaftern getragen werden.  

Seitens der Anwesenden werden hinsichtlich des Protokolls zum 1. Arbeitskreis einige Kor-

rekturen angemerkt: (Familie Michael, statt Fa. Michael, Wanderweg Dümmersee-

Hunteburg, statt Dümmersee Huhleburg, Brune-Mühle, statt Brunnen-Mühle). 

Um zukünftig Verwechselungen auszuschließen und Maßnahmen sowie Problemfelder 

besser verorten zu können, wird dem Arbeitskreissprecher, Herrn Nordmann, eine Karten-

grundlage (via E-Mail) zur Verfügung gestellt. Ebenso wird eine solche zur nächsten Ar-

beitskreissitzung vorbereitet. 

  



Dorfentwicklung Dorfregion Bohmte – Arbeitskreis Hunteburg 

 2  

TOP 2: Vorstellung Handlungsbedarf AK I 

Richard Gertken stellt den anwesenden Einwohnerinnen und Einwohnern die Ergebnisse 

der ersten Sitzung vor, in der die Teilnehmer den örtlichen Handlungsbedarf unter der Fra-

gestellung „Was will die Ortschaft Hunteburg in der Dorfentwicklung erreichen?“ erarbei-

tet haben. Die vollständige Auflistung sowie die Ergänzung aus der sonstigen Beteiligung 

(Hunteburger Ponymarkt, Projektideenbögen, E-Mail) sind im Anhang beigefügt.  

Ergänzt bzw. präzisiert wird der bestehende Handlungsbedarf von den Anwesenden um 

folgende Punkte (Ergänzungen zu bereits genannten Ideen werden separat blau gekenn-

zeichnet): 

 

 katholische Kirche (Verbindung schaffen zwischen Kirchenwiese und  Dammer Stra-

ße) 

 Ortsmittelpunkt, Dorfplatzneubildung (Kastanie), alte Idee „Wübker“, Wilhelm 

Busch-Platz > Treffpunkt für alle Generationen, Gestaltung mittels Brunnen 

 Parkplatz Schulgelände und Sportplatz 

 Aufwertung/Gestaltung der Freizeitwiese als Kern der Wanderwege 

 Wanderwege (Ring-Wanderweg > Idee des Heimatvereins mit Steganlage über die 

Hunte) 

 Radweg auf dem Bahndamm (alter Bahndamm) 

 Idee einer Draisinenbahn 

 Hunteburger Ponymarkt 

 Anbindung an vorh. Radwege (Lückenschlüsse) (vorrangig Reininger Straße) 

 Gebäude (Brunen-Mühle, Verwaltungsnebenstelle -> barrierefrei) Aufwer-

tung/Gestaltung des Gebäudes ist darüber hinaus auch wegen seinem ortsbildprä-

gendem Charakter wünschenswert 

 

TOP 3: Entwicklung von örtlichen Handlungsfeldern und Schwerpunktsetzung 

Richard Gertken greift die Handlungsfelder, die im Rahmen des Vorbereitungs- und Infor-

mationsseminars „aus dem Bauch“ heraus für die gesamte Dorfregion erarbeitet wurden, 

auf. Zusammen mit dem örtlichen Handlungsbedarf bilden sie die Basis für die Entwicklung 

der örtlichen Handlungsfelder. Diese sind zusammen mit den zugeordneten Schwerpunk-

ten als Empfehlung für die regionale Strategie zu verstehen.  

Im gesamten Plenum werden nacheinander die Handlungsfelder definiert und Schwer-

punktthemen zugeordnet. Das Ergebnis dieser gemeinsamen Arbeitsphase wird nachfol-

gend dargestellt: 

Attraktive Ortskerne Freizeit / Tourismus Verkehr / ÖPNV Gebäude öffentlich 

 Parkplätze (alte 

Maßnahmen DE) 

 Ortsmittelpunkt / 

Dorfplatz (Treff-

punkt Jugend) 

 

 Freizeitwiese / Ka-

nueinsatzstelle)  

 Verbindung Orts-

kern (Strecke Osn-

abrück - Bremen) 

 Rad- und Wander-

wege 

 Verbesserung / 

Aufwertung / Indivi-

duell ÖPNV (Rufbus 

/ Bürgerbus) 

 Aufwertung / Tem-

po 30-Zonen 

 Barrierefreiheit öf-

fentliche Gebäude 

 Brune- Mühle 
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Siedlungsentwicklung 

/ Arbeitsplätze 
Ponymarkt Lebensqualität  

 Bauleitplanung  Aufwertung / Markt-

fläche 

 Querschnittsthema  

 

Weitere Schwerpunkte wurden in folgende Themen gesehen, ohne dass eine genaue Zu-

ordnung zu einem Schwerpunkt möglich war: 

 Neue Orientierungskarte 

 Generationsübergreifender Spielplatz 

 Draisinenbahn 

 Freizeitwiese 

In der Diskussion über die Entwicklung der örtlichen Handlungsfelder  ist  im Plenum die 

Rolle des Hunteburger Ponymarktes in der Ortschaft besonders herausgehoben worden. 

Um dieser besonderen Stellung des Ponymarktes Rechnung zu tragen, wird der Ponymarkt 

als separater Schwerpunkt gesetzt. Der Ponymarkt ist das Aushängeschild Hunteburgs und 

soll weiter gestärkt werden (Struktur des Marktgeländes). 

Darüber hinaus wurde vereinbart, dass die in Kirchengemeinschaft aktiven Gruppen Teil-

habe an der Gestaltung des Dorfplatzes nehmen sollen. Von den Teilnehmern wird ein ent-

sprechender Fragenkatalog angeregt, der den Gruppen ausgehändigt wird. Herr Kollorz 

steht hierfür als Ansprechpartner bereit.  

In der Diskussion um den Wilhelm-Busch-Wanderweg wurde auf die schwere Umsetzbar-

keit eines Rundweges in der Vergangenheit hingewiesen (Problematik der Flächenverfüg-

barkeit). Dennoch soll auch hier weiter im Rahmen der Dorfentwicklung nach Lösungen 

gesucht werden.  

Zum Abschluss dieses Themenfeldes kam im Plenum die Frage nach den Folgekosten mög-

licher Maßnahmen auf und ob diese Bestandteil des Dorfentwicklungskonzeptes sind. 

Richard Gertken erläuterte kurz, dass Folgekosten im Rahmen der Dorfentwicklung eher 

nicht behandelt werden und diese anderweitig berücksichtigt werden müssten.  

Diesen acht Handlungsfeldern sind im Anhang der vollständige örtliche Handlungsbedarf 

sowie die bisherigen Projektideen zugeordnet, um die Bandbreite der Themen aufzuzei-

gen. 

 

TOP 4: Weiteres Vorgehen und Wahl der Botschafter 

Richard Gertken zeigt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf, wie sich der weitere Pro-

zess ausgestaltet. Als nächstes wird die Lenkungsgruppe einberufen, die die strategische 

Ausrichtung des Prozesses bewertet und gemeinsam mit den Arbeitskreissprechern, der 

Verwaltung und dem ArL gegebenenfalls Anpassungen vornimmt. Anschließend wird der 

Arbeitskreis Dorfregion einberufen, der die örtlichen Handlungsfelder zusammenführt und 

eine regionale Strategie erarbeitet. Diese wird dann in den örtlichen Arbeitskreisen vorge-

stellt und Projektansätze priorisiert und konkretisiert. Die Projektansätze werden dann in 

den Dorfentwicklungsplan aufgenommen.  

Nachdem Richard Gertken die Aufgaben der Arbeitskreissprecher und Botschafter erneut 

kurz vorgestellt hat, wird als zweite Botschafterin Christine Bullermann gewählt. 

Folgende Personen vertreten zukünftig die Ortschaft Hunteburg: 



Dorfentwicklung Dorfregion Bohmte – Arbeitskreis Hunteburg 

 4  

Arbeitskreissprecher:  Friedrich Nordmann 

Stellvertreter:   Peter Kollorz 

Botschafter:   Andreas Kappel, Christine Bullermann 

Der nächste Termin der Lenkungsgruppe wird kurzfristig in Abstimmung der betreuenden 

Büros und der Verwaltung der Gemeinde Bohmte bekanntgegeben, da der 07.12.2016 für 

viele Teilnehmer ungünstig ist. 

Die nächste Arbeitskreissitzung sollte nach Wunsch des Plenums möglichst gegen Ende 

Januar stattfinden. Auch hier erfolgt eine kurzfristige Terminbekanntgabe.  

 

Für das Protokoll 

Frank Plaspohl        

 

 

 

  Anhang:  

Örtliche Handlungsfelder  und Zuordnung des Handlungsbedarfs 

Präsentation 2. Örtlicher Arbeitskreis Ortschaft Hunteburg
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Örtliche Handlungsfelder  und Zuordnung des Handlungsbedarfs 
H

F
 

Attraktive Ortskerne 
Freizeit / Touris-

mus 
Verkehr / ÖPNV 

Gebäude öffent-

lich 

S
ch

w
e

rp
u

n
k

te
  Parkplätze (alte 

Maßnahmen DE) 

 Ortsmittelpunkt / 

Dorfplatz (Treffpunkt 

Jugend) 

 

 Freizeitwiese / 

Kanueinsatzstelle)  

 Verbindung Orts-

kern (Strecke On-

abrück - Bremen) 

 Rad- und Wan-

derwege 

 Verbesserung / Auf-

wertung / Individuell 

ÖPNV (Rufbus / Bür-

gerbus) 

 Aufwertung / Tempo 

30-Zonen 

 Barrierefreiheit 

öffentliche Ge-

bäude 

 Brune- Mühle 

H
a

n
d

lu
n

g
sb

e
d

a
rf

 

 Plätze: Ruheräume, E-

Stationen 

 Treffpunkte für Ju-

gendliche 

 katholische Kirche 

(Verbindung schaffen 

zw. Kirchenwiese, 

Dammer Straße) 

 Ortsmittelpunkt, 

Dorfplatzneubildung 

(Kastanie), alte Idee 

„Wübker“, Wilhelm 

Busch-Platz > Treff-

punkt für alle Gene-

rationen, Gestaltung 

mittels Brunnen 

 Gastronomisches An-

gebot – Café (auch 

sonntags) 

 Erscheinungsbild der 

Parkplätze (speziell 

Schulgelände, Sport-

platz) 

 Touristische Ziele 

(z.B. Verbindung 

zu Wilhelm Busch, 

Römerbrücke) 

 Tourismus: Öf-

fentlichkeitsar-

beit, Werbung,  

 Anlagestelle bei 

der Römerbrücke 

als Kanueinsatz-

stelle  

 Wanderwege im 

Ort: Wilhelm-

Busch-Weg / alte 

Huntebrücke bis 

Fam. Michael / 

Wilhelm-Busch-

Weg, Schelen-

busch, Ring-

Wanderweg / 

Wanderweg 

Dümmersee-

Hunteburg, 

Ahrenshost-

Kronensee  

 Digitalisierung der 

Wanderwege 

 Wanderwege wu-

chern zu! 

 Huntewander- 

und -

radwanderweg 

 Radweg auf dem 

Bahndamm 

 mehr E-Bike-

Ladestationen 

 

 Dorferscheinungs-

bild verbessern 

(Ortseinfahrt Herrin-

ghauser Str.) 

 Ortseinfahrt Herrin-

ghauser Str. (keine Al-

lee), lädt ein zum 

schnelles Fahren 

 Straßendeko (z.B. 

Geranien, Advents-

kranzstände) 

 Keine Wahlplakate im 

Bereich Busbahnhof 

(Sicht wird einge-

schränkt) 

 Sanierung Straßen-

graben Hunteburg 

(Am Schelenbusch, An 

der Schelenburg) 

 Radwegezustand ver-

bessern (Bramscher 

Weg, Baumwurzeln 

behindern) 

 Anbindung an vorh. 

Radwege (Lücken-

schlüsse) 

 Fuß- und Radweg an 

der Meyerhöfenerstr. 

 Personennahverkehr 

(günstige Verkehrs-

anbindung Hunte-

burg-OS, Hunteburg-

Bohmte) 

 ÖPNV Dam-

me/Hunteburg/Bohm

te 

 

 Klimaschutz: 

mehr Beleuch-

tung auf LED 

umrüsten! 
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   mehr Busverbindun-

gen (Ferienzeit, 

abends/nachts -> 

Nachtschwärmer) 

 Verkehrswege: Rolla-

tortauglich, Kinder-

wagenfreundlich, 

Verkehrssicherheit: 

30er Zonen -> Haupt-

str. -> Hoffmeister 

Kreisverkehr >Nord-

hoffWübker) 

 Verkehrssicherheit 

erhöhen (mehr 30er 

Zonen auf Hauptstra-

ßen) 

 Fahrbahnaufpflaste-

rung zur Temporegu-

lierung 

 Mehr Beleuchtung 

 Markierungen für 

Fußgänger an der 

Einmündung zur Stra-

ße „Am alten Bahn-

hof“ 

 Sanierung von Ver-

kehrsflächen 

 LKW-Verkehr umlei-

ten > Beschilderung 

 Gebäude (Brune-

Mühle, Verwaltungs-

nebenstelle -> barrie-

refrei) 

 
H

F
 Siedlungsentwicklung 

/ Arbeitsplätze 
Ponymarkt Lebensqualität 

 

S
ch

w
e

r-
p

u
n

k
te

  Bauleitplanung  Aufwertung 

Marktfläche 

 Querschnittsthema 

H
a

n
d

lu
n

g
sb

e
d

a
rf

  Mehrgenerationsob-

jekte 

 Baulücken schließen! 

zu wenig Bauplätze 

 Entwicklung Gewer-

begebiet vorantrei-

ben 

  Verbesserung der 

Vereinsstruktur 

 Kunstrasenplatz für 

den Hunteburgerr SV 

 Schnelles Internet im 

Außenbereich 

 Freies WLan in Orts-

zentren 
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Präsentation 2. Örtlicher Arbeitskreis Ortschaft Hunteburg 
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